Kompetenzorientiert unterrichten mit digitalen Medien – Eckdaten für ein Unterrichtsbeispiel
	Übersicht über die Eckdaten

	Fach
	Mathematik

	Schulform
	Haupt- und Realschule

	Thema
	Daten auswerten mit einem Tabellenkalkulationsprogramm

	Lehrplanbezug
	6.3 Dezimalbrüche

Mittelwertberechnungen mit einem Tabellenkalkulationsprogramm.

	Medienkompetenz
	Üben, Präsentieren; Mediennutzung

	Bildungsstandards / Kompetenzen / Lernziele
	(L 4) Leitidee Funktionaler Zusammenhang

Die Schülerinnen und Schüler [...] nutzen die Prozentrechnung bei Wachstumsprozessen (beispielsweise bei der Zinsrechnung), auch unter Verwendung eines Tabellenkalkulationsprogramms [...].

	Technik
	Rechner in ausreichender Anzahl, Beamer

	Software
	OpenOffice Calc, MS Excel

	Voraussetzungen
	Die Schülerinnen und Schüler müssen in der Lage sein, eine Befragung durchzuführen und Daten in einer Urliste zu erfassen. Die manuelle Berechnung der statistischen Werte geht dem Einsatz der Tabellenkalkulation voraus.
Computer und Internet - Grundlagen A2
Bedienung und Dateimanagement A2
Tabellenkalkulation A2

	Kurzbeschreibung
	Die Tabellenkalkulation dient zur Veranschaulichung erhobener Daten in einem Diagramm und deren beschleunigter Verarbeitung. Erstellt wird eine Häufigkeitsverteilung mit Angabe der relativen Häufigkeit. Berechnet werden Zentralwert und Mittelwert. Bei Änderung der Daten werden Kennwerte und graphische Darstellung der Häufigkeitsverteilung sofort aktualisiert. Dadurch wird die Verbindung zwischen diesen Bereichen vertieft. Mögliche Themen aus der Erlebniswelt der Schüler für eigene Erhebungen sind zum Beispiel Tagesablauf, Fernsehverhalten der Mitschüler, Haustiere, Berufswünsche, Urlaub, Verkehrszählungen an schulnahen Kreuzungen, Lieblingsfach, Sportfest u. a.

	Dauer
	6 Unterrichtsstunden

	Quelle
	Interaktiv Mathematik 6, Cornelsen Verlag, Seiten 232/233

	Ansprechpartner
	Dirk Simon, [image: image1.png]


 william4145@hotmail.com
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